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Buchs/ist von den

gliedern.

B wol die Achct/sonderlich die Anatomisten/ alle andere Glie
derdeß Menschlichen ^eibs/welche in vorgehenden dreyen Theile dißArtz-
neybuchs nicht beschriben seind / in diesen vierdten Theil verfassend / so wol»
len wir doch die allein in zwey der fürnembsten stück/ dasist/ mdieArmenl

vnd Schenckel/abtheilen/dieweilin diesen die andren alle/ sa mpt was inen anhangt/ be¬
griffen werden- Nemlich/soseinddistdieeusserliche/Arme/Hend/Finge,/vndNcget.
FolgendeSchenckel/Dieche/ Knie/ Schinbein/ Waden/ Füß/vnd Jehen. So semd
dißdie Gebrechen vnd Kranckheiten/ sogemeinglich beyden theilen zustehen/ Erstlich
daß die ArtzetLurrsm-wir deuTropffen/nenen/weildisesmit seinem stätem tricffen dee
Flüsse/von den obern auffdievndrenGlieder/alleGliedsuchtvndschmertzen/machet/
welches hernach in vier namhaffte Hauptpunkten/nachdem das Glied verletzt wirt/
außgetheiltvndgencnntwirt/Ncmlich^rrkrlriz,Gleichsucht/dicseywosiewöllc.L^r-
2Ara, dashand Iipperlin. Ilctiia, Huffwehe/ ^etzlich , wo diese Gleichsuch»
die Füß belestiget. Von diesen ist nach ordnung zu schreiben- Barnebm auch an gebä¬
renden orten etwas/vomverrückenoder verreneken/ Schwinden/ Erlamen/Krampff/

^ zerschlagen / vnd brechen der Glieder/ vnd mit was mitten /jedem zu helffen sey/ vermel?
den.Wöllen also im Namen deß HLRRN/vnserm Gebrauch nach/mit dem Höchsten/
das ist den Armen/ vnd was die betrifft/ ansahen.

Von dcn Armen.
Kap.,.

Jese werden in
drey stück gethetlet/
das erst hat seinen an-
fang am Schulterblatt
mit'den Achßle»/reichet

biß;umSlenbogen/wirt

sampr dem andren Theildeß Arms von Grie,
chen vnd Lateinischen krsckium genannt.
Das ander theil erstreckt sich biß die Hand--

bkgin anfacht. Das dritte ist die Hand biß
zum spiy der Finger.

So viel die erste ;wen thel? bela ngt/so wer¬

den sie wie andre Glieder von enffkrlichen vK
innerlichen zufellen oder Rranckheiten / als

Streichen/ Brechen / XVunden/ Geschweren/
Vcrrncken/verleynngen derAdren vnd t?er«

uen sampt andrein dergleichen / beleidigt.

Welchen Gebrechen nach gelegenheit der

fach mit Aderlassen/salben/pflastern/baden/
behen/ »c.zu helffen ist,Darvon dann an vieB

len orten hievornen /vnd bald hernach in dee

Oleichsucht/Huffwehc/vnd podagra/ rahrli-»

cher bericht folgensol. Darumb on not ist hi«
weitleuffiger außzvschweiffen.

Achsel vttdVchsel§. 2.
!As diß ort deß Arms betrifft / ist

l^oben gnugsam vermeldet/ Sohasi
?du am >?. vnd >8. blat 25. von dee

Achsel Ader vnd war;» sie geöffnet:
werde / welche auch das Register versamle»
sol Hie ist aber auch etwas von den» verdroß«

nen vnflstigen Geruch / sovnderden Vchse»
entstehet/znmelven.

Diesen vbelriechenden gestanck nenne»
wir Remselen / vnd geschicht gleichwol das

sich dieser an mehr orten deß Leibs / sondern

lich in den ZSügine der Gleich/ erhebt/ Jedoch
tst er vnS dem ersten theil der, Arm? von? vns

(wie gemeldt) die Vchsen genant/ am gewal¬
tigste»
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^ tlgsten/ fürnemlich bey hiylgen schweissigen v»d taugenlich mit srem betastenzu vrthei-^
" ?>."->»"K « >>.. ^>len/was weich / harr/ heiß/kalt/ flüssig/ keiff/

vnd dergleichen ist. Vder diß anstarr aller
U?äffen/ darinltvie Thier versorgrseind/sie
mögen NS» men gellcbrbegrelffen/sich dar-
mir/es sey in Frieden overRrlegen/beschü-
yen. !Nir diesem wirr alles was je löblich«/
künstlichs/nüylichs/Dargeg5auch was nach«
»heilig vnd schädlich / in das werck gebracht/
wie tägliche erfarung/ vnd deren elend so die--
serinanglen/ odernichr gebrauchen können/
zuerkennengtbr. <L»erzeigtsichauchindle-
sem/ das / so gemeinlich in allen Cörpern er¬
fahren wtrt/scheinbarlicher dann anderstwo/
wie die rechte Seiten krefftlgervnd stercker
dann dte li»cke se^/gemeinlicb/sprichich/niche
da« es in allen also se/eoderseynmüste/dann
manerferetoffr daswiderspiel/es ko»tievoi»
narur/gewonheit oder gebrechender gerecht
te Hand/also das die not dringet sich der Lin¬
ien zu gebrauchen.

w eirer/so wirr die Hand gemeinltch »n zwe?
stück abgetheilt/als in die Flachen oL Gaffen,
vnd Finger / welcher wil mag auch die Negel
darzurhun. Allenrhalb seind siennrNeruen
oder Flachßadren durchzogen / damit siege-
lenck vnd schnell zu allem thun geschickt v» be»
weglich seyend. Innwenvlg verflachen Hand
werden mancherley linlen vnv strichle»gese -
hcn/dte(wicdleLKirc)m»nricisage)elnan^
xeigung deßganyen Lebens/es sey mir Glück
oder Vnfall/geben sollend. Von welchem hie
nicht weiter dann difi zu schreibenist/daß dise
Marsagerkunst von gar vilen Gelehrten als lZ
lügehaffr verwor ffen wirt / weil sie allein aus)
dem wohn erschöpffr vnd on allen grundr/
Derhalben billich zu verspotten ist / wie si«
dan von sedemfronien Christen für Gorrloß/
Abergleubisch/vnd ein betrug deß Sathan»/
sol ge vrrheUt werden, Mir diesen» sey gnug in
gemein von den Henden geschriben / hernach
voneplichenzufallen/so den selbigen zultehen.

Leute: Auch darumb/das dieselbige ortfeuch
ternaturvnd harigsetnd. Vndistdleserge-
stanckvmb soviel verdrüßlicher/ ,e naherer
der Nasen ist. Neben erzelren »st auch vrsach
grosse bewegung vnd arbeit in heisser zeir/sel»
reneverendrungöRleider/vnmesslgevnkeu,
sche/arge feuchtigkeit ü» Leib / welcher arger
Geruch / wo er lange zeit weret / ein anzeigen
künffttge» Außs.zyes ist.

Diesen zu fürkommen/ vnd den gestanckzu
vertreiben / ist not nach gelegenheit der per-
sonzu purgiere» vnd Aderlassen. Nachmals
auß wolriechenden Rreurern/ als ZSachmün -
yen/Melissen/Lauendel/Verelwury/ vn der¬
gleichen/zu baden.

Nach diesem die Vchsen vnd ganyen Le»1>
mit folgendem behen: Nim Enis/ Rümel/
Rosen/»edes:.vny/Typerwury i.vny/Spica«
nardi/^1?adlenakraur/>edes ^ lot/zerstoßne
Veielwury » vny Das siede vngeferini.gros
senmassenwasser/ dasein drittheil verzehre
werde / Drauchs warm mir darin» geneyrer
ZSaumwoUoder Leinwad/ haltden Ä.eib sau¬
ber mir Hembdern vnd Rleidern. Nachmals
brauch auß folgenden stücken welch-Vuwilr/
NimGlett ^lot/Alaun i. cp. Rosen/Myrrha/
sedes A-.^> machs zupnluer. U?aschedieVch-
fen wol inlt Mein / vnd streuwe das puluer
varauff. ^Ls thuts auch das Glettallein mit
Rosenwasserzertrlebe.Deßgleichendle^Nyr»
rha. Item / Nim Rupfferwasservny/ das
siede »n z. vny wasser/biß eine verzehrt wirr/

L laß erkalten/vnd bestreichdas ortmir. Nim
Distelkraur ».LN.das siede in ^.maß ZV ein/
ermck darvon/ es benimpt demganyen Leit»
dengestanck.

Ire,n/N»m Glctt:.lot/N? eyranchilotklein
gestoffen/ wann du wiltschlaffen gehen/ mach
ein wenig mit AVein an/bestreich die orr/mor»
gens wasch mir iSsstg ab. Löben z» diesem
»nagst du Spicanardiöi braucden.

XVere dann die feuchtin etwas scharff/ das
sie ein versehrung macbre / So wasche die
Glieder mir warmem wasser/v: d bestreuwc
Varnach das ort mitbrennrem A!:un

Äuitten Latwerge mit Specereysoimley«
»en Theil beschrlbenwlrr/vertretbtaUes stin»
«ken.

VonHmdms.z.
Naxagorae pflegt zu sprechen/ Das
Mettschwere das vernünfftigest vn-

^Iß-derallen Thieren/ weil es alleinHend
hette. Diß wendet aber Aristoteles ( vn

t>»Mch) vmb/vnd sagt: Weil der !1?ensch das
vernknffrigest vnder allen Thieren ist/so hab
»m die Natur Hend geben / welche nichtan-
derst seinv dann U?erckzeuge/ so von einem
vernünfftigen/ warzu er wil/gebraucht wer^
Ven. Vnd zwar/ soseind diese alleredleste vnd
dequemoste Glieder zu begreiffen / halten/
werffen/arbeiten/;c. Deßgietchen geschickt

Hend rein zu halten. §.4.
'S gebürt einer jeglichen bürgerli¬
chen vnd artlichen Person / sonderlich

-zu Tisch / vnd bereitungder Speisen/
dleHendzumrelnesten zu halten. Dlß

zu erlangen,ist neben fleissigem vnd vtelfalti,
gem waschen,mir frischem wasser oder lau¬
gen,die Venedische oder andre Seiffen das
gemernest vnd bequemest/alle vnseubrigkele
varmit abzunemmen. ZVilrdu solche wolrie-
chend machen / so hast du den weg am -x. blae
N.vnv z> D.zz.A. verzeichnet. Gder bereit an
der Seiffen statt folgend« : Nrm Honig eil»
Löffel voll/ zwen wol zerklopffre iLyertorrer/
ein wenig Rosen oö Gilgenwasser/vermisch»/
vK laß muß dicksieden/darmir reib die Hend/
wasch nachmals mit saubrem wasser ab. Ire/
Nim wolzerklopffr Eyerklar/varinn rüre ein
vemg XVevyenmeel vnd Rosenwasser/Äom.

m lß rsoyen
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» ranyenschelffen klein gestossen/fedes soviel
duwilt. DerLirronsaffristauch fastgut dar-

zu/ ist der nichtzur Hand/ nimvonLimonio-

der Vomranyen/laßgemach in eim verglaß»
tenGeschirr sieden/ srä^ts vmbgerürr/ Das

nuyr auch den RaudenanHenden/ oderan-
derstwo.

<l>der/ Nim Liebstockelwasser / zerflossen

itveinskein/ vermisch mir Eyerklar/sedes der«

nes gefallen»/zerklopffs wol/ vnd brauch»
wie obstehr.

Wolriechende HcndvndHcnd-
schuch machen §.s.

Im sauber Schwcmmschmalyss
viel du wilt / Das leg acht rag i» Was¬

ser oder Laugen / alle rag ein frisch
daran gerhan / vnd wol gewaschen.

Nach diesem fünff ander rag in frische Milch

auch taglich abgewachßler/varnach^druckes
sauber auß /vnd thu es in ein verglaßren <^>a-
fen/schüttdarüberRoscn /Holderblü/ Meg-

rich vnd Lauendelwasser / sedes gleich / thu
dar;u wolriechends Gewüry / als Negelen/
Fimer/Muscatnuß/vnd laßsanfftsieden/biß
das nasser verzert wirr. Nachmals thu Z5i-

sem/ Ambra/ Guldine wasseroderandre n?ol-

riechende stück deines g^llens ^a«»4»d<ir/k
rüre es lang vnd wol v»der eina»d«r.-Q»p^st

such heylsam zu alten Räude» vnd Herglei-
chen.

Zu rauchen 5)cnden.§. 6.
V diesem magst dll erst beschribne
Salb/oder die pomada/ brauche»/ so im

ersten Theil »o.Cap. H.i beschriben ist.
D a r; u ta ugr a n ch Dr a ga n r in R osewv af

ferzerlassen/vnd dienend mir zurelbe». So

begibt sich auch osfrvas dieHend ,ur schlecht-
lich rauch/ sonder auch mir dürrenRauden vi«

Scheryen/viemanbey etlichenZitrrach nen¬
net/ angriffen werden/ welche sich Vem / so die

Lateinischen Im^eriginem nennend/etlicher
maß vergleichend. Dar?» magst» nicht allein
zun Henden / sonder allen andren orten deß

Leibs/ da dergleichen hin vn wider kriechen¬

de Raudenseind/folgends brauchen: Schlag

etliche Eyer auff/ laß das weiß vnd Torrer
darvon / die brauch warzu du wilt/ dieGyer-
schalen stell an ein schattecht, kül ort/verware

sie vor staub/ so v erjl? mlet sich ein wenig Was¬
ser vn der den heutien/ das samle in einGläß-

jin/vndbestreichdasorrda solche Scheryen
feind.

Item / Siede Alantwury in Milchraum/

das ist fast dienstlich ;u diesem. Gdersiedesie

mit ZSurter vnd )Nilch/wann sie weich genug
vnd ein mußist/misch etwas Galydarvnder/
das ist offr nuylich erfaren. Hievornen im«.

Theil? Cap.,o §.im Grind/Hastein fast gute

schere Saib/anfahend: Nim Terpentin/für

d»e Scheryen wo sie halt seyend, rahtens

etliche die Leber von Lisch rüget oder Rup-»^
pen in ein Gläßiin ;u thun/ vnd wol vermacht -
hindren ü>fen/im Summeran die Gonnenz»

seyen/so gebe sie ein wasser/ Dassolmanwi«
andrevberstreichen. Das sol auch die Grop B

pen Leber thun.U?i>.a»ch dersafft von Vom,
ranyenschelff.

tLinanderß.NimHundsbeerstaude frisih/

schab die graw rind darvon/ vnd nim viegräi,
ne allein/on die weissen,die siede in GeißinNct?

fo lag als weiche iLyer/seyhe es in ein verglaK
Geschirr/stels an ein warmort.Ney einxare«»

rhüchtindareyn/darmltd^mpffediescherye»»
als osftduwilr/abcrwannmanzubeth gehet/

»sts am heilsamste sonderlich nach dem ZSav.
Also vertreibend sie auch U?echalterberlel,

öl/vnd w einstcinöl/iedcs besonder oder ver»

mischt vbergestrichen.

Erschrllndttt/ fratte Heil d. §. 7.
?Im Baumoi 4- vnl) /oderan des¬

sen statt Rosenöl d; besser ist/5VachtH

^ vny / zerlaß an einander / vnd salbH
die schadhaffre ort, Irk/Nim Rosen-

Sl/weißwachs/Mastix/U?eyrauch/^>ennen^
schmaly / ledeo gleich / stoß was;u stossen is2
»umzarresten/ vermach vnd mach einweicks
Salb.

Alt flüssigen reuvigcn Hcndcn. § 5.
frischen Butter3-vns/Ter-

pentin^.vny/wasch beide etlichemal^
auß Essig/ vermisch darzu». lor Saly/ ^

Vleyweißz g». Ite/Nim ein gut stück
Rockinbror/ leg es etliche stund in frisch was¬

ser damit es rvol erweiche / trucks durch ein

grob thuch/vnd wasche dich mit.
So ist folgend« gur vnd sicher: Nim Ter¬

pentin 2.Vny /frischen ZSutrer »vny/ RosenäK
,.lor/Limonioder2Somranyenfafftiz.lot/eii«

wolzerklopft'resiLyerklar/Saly^.g-vermisch»

alles bey sanffrem feuwr/ öS ob heisseraschen.
N?ilr es dicker habe/ machs »litt XVachs dein»

gefallens. S)der/ Nim die »nrttelrinden von»
ZVechalrer/reinBargenschmer/iedee gleich/
siede das in Geißmtlch/vnd salyeswol >

Nim Rosenol/weiche Srorar/beydegleich/!
»erlaß zusamen/das raugtsonderlich/vnd Hai»

eingutengeruch. Starckere/NiinfrischeA-
lantwury/Äappelenbletrer/StreiffwuryviH

Verekraut/iLrdrauch/iedesgrobe Rley-
en i.ZN. Das sieve in:> maßwasser auffhalb/

vnd wasche die Hend mir. <!>der/Ni»n lebendt-

gen Schwebet r lot/klein geriben Silberglet»

z.^.Vleyweiß ^lot/Schweinsclinialy i.vny/
Campher 2öomranyensasfr ». lor/ vex?
misch/behalt» in, Glaß.

INit folgendem ist Personen gsholffen/dch
sonst nichts helffen wolte: Nim SrreisfvndA!antwury />cderl,vny/Aronv»N?allwury/
sederl.Iot/Agrimoni/ Ärunellcn / beid U?eg«
rich/iedes,.!l?.T»upfferwass«r»,Iot/Ala»» le¬

bendige»
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^ bendigen Schwebe! / jedes». vny / Salp erec
^.lor/Rosen».N?.Granatschelffe^-.M.U?ein/

wasser/,eves ».grosse »naß/scharpssen Essig
vny/Laß alles wol weichen/ darnach sieden/

morgens vnd abends die Hend oderGliedee
mit behen/v»6.tag ererben, ttachmals sein»

Sie Hende osst nnr ein» Thüchlin in volgends

geweicht;» feuchten: v?im gewaschen Äle^--
weiffi^.g» Alaun;ucker/weissenVitrlol/!Na-

stlx/»«ivesLampher^-. g, alleskleinge-
stosse.Vinds in ein zarts Leinwedlin / welch«

ln!.vny Rossenwasser vn 4 vnyU?egrtchwas

ser/vn brauch« nach gesagtem. XVtenundie
Hend vonRaudeu gany reu» werde/.doch et¬

was rauch bleiben/braucht man Dragantin
Rosenwasser geweicht/Darvö erst ime.H.mel

dung geschach/Sas zum besten ersprosse.
Xvas aber weitleussiger alle Räuden be¬

trifft/dar vo soll »nithülffdeß Herrn imfönss-

tzen Thell Meldung geschehen.

Von Fingern. § 9.
' ?! jüngstbcschribncm 6. tz.i'st in ge¬

mein Von 6 Hand geschriben/Ieyunv

aber 6 Fingerzu gedencke/ die werdl!

2 bc? de Grieche V^öivli, Latcinlschci«
I)>Aicizc,enanr. Natürlicherweißsemd deren
Knictlicher menschlichen HanV füilff?u;>.'lt-en
sechsse/diederhalbenvondenLarcinischcSe-

ci/Zirosgenannt werden. Der erst vnd für-
neinbstvnder diesen der Daumen/ Wirt dec

L gröst v»? i-'/einestgeheissett/der küryhalb ist er
gleichwol der kleinest/ aber in dickm/sterck

vnd in allweg/vergrossest/vnd also mächtig/
daßergleichein befestigung vnd solcherbe--
hülss allen audrenist/daßsieon ,n geswechr
vn krafftloß würden wo er nlt»nrftmem;v--

greiffenvo vndenauffdz fassete vn beschlos¬

s/so die andren von oben herab begreiffen.
Dißerkeneten auch die grausamsten Tyran¬

nen/welche den gefangenen nitdie Hand/son
derden Daumen/verschafften ab;u!)»»wen/
damitsie weder zur A?ehr noch andren ge¬

schickten arbeitetaugenlich bilden. Dennech,

<?en Finger nennen wir de ?ez?ger/semec ver,
walrunghalben. Deß dritten nan»en ist dec
statt halb der Mitte! / den» die Lateinischen
etwalns2MLM,denGeschendten/nettnen/wx

vrs.rch seye/gehörr nicht,hleher.Der vierdt ist
derGoldfinger/ wett man gemeinlich pflege

denselben von wegen der nahende Heryader
dieselbzukrafftigenoverzuziereRliinleyten
volgrderklei»e(wieerdanist)auchverÖr»«
fingergenannt.Allchabettl5..Velnlen/ietVe-
derz wiewolvildemDauinen nir mehr denn

2 ;ucheilend / diese machen durch bewegung

VeeNeruen die Finger gleichig/vnö welchen
der Daume nit mehr dann ein bügin/die ans-
vreiederzwo/haben/diealle (wie auch andre

<?IeichderArme)einwary gericht/derhalben

<»!ler gespickteste wcrclzeug sind/alleswas
?l, thun ist zi-.verrichten/wie in gemeiner be-

schretbunA der Hand weiter angezeigt ist.

N?as aber diesen Gliedern für zufalle begeg-- ^
nend/darvon ist jey» nd;u schreiben.

Erstarren der Finger zum theil/
oder gar. §. io.

^Iß vrsachk em echarkm deß weis-
'senGeaders over Neruen/es entste-
>de auß hiy/ keit oder truckue. Vnd ist

in disem diesacii also gcschaffen/d; sis
keinen langen verzug erleidet / wo»nanan-
derst die Finger bey >rem gebrauch erhalte?«
wil.In disein ist d; fül nemst / nicht allein mie

Essen vnv Trincken/ sonder in» gannenLe¬

ben gute ordnung;u halten. DaMnig^KsIrs
wmdiÄc A?olmuna melden/denaanneLeib ,

sonderlich Hend vnd Finger/warm halte/sich

aller schleimerigen/grobev/stopffenden vnd
kalrenspeisen/abhalten: alsdann seind /alr
Xsndtfl.',1c/i/!i^il^odcr>cIiwart?derTk^r^

lernen. ).1?as voin Tdeig bereit wirr: Viel
Flsch/ionderiich ai/Schleyen/ Rrebs/ viid der

cilelchen/inetdc.VtlN^ilch/Refi/äl^MdschiUl
vna-seuwert vcrbrant Vrot/Äonen/.?a-

l olen / kalte kreuter /als Lattich/Mangold/
Voryci/Vlrcn/zc. vnrerlassen. Dickroter/

grober / siisser U?ein ist schädlich / "!a wo es

»e^n mäclite so sicZi
aannsicdentscdlakett/vndsonderlicl, wol ae-

wesserrenfZieken .Darnebe sich ke»ns wegs
mir SpeE noch Tranckvberladen/Sonder,

lich ist starer gebrauch deß Ässtgs/ sauwrer IZ

Guittinen/ vnd dergleichen/ 5-iin schädlich¬

sten/ wie auch langer schlaff/ sonderlich be?
tag.Sonst »nag inan/uach dem mangewonec
hat/doch massig/Iebei^.

SovieldanndieArynez'betrifft/m.'.get'B
ncrallwegen vberden4 ober^.tageins disee

plllulen/ongefchrein viertheil stund vorn»
Nlachtinal e^uuemen/vn diß ein Zeitlang tre<
ben enn Aloe !.vny/d?weiche 4.tag in blau»
Gllgewurywasscr/Lercheschwam/Turbith/

»edesi^. sp- Herinodactyli^-.lot/Mastirl.Z.
Iinber/Enis/atmet/Macts/fedee^. H.Dia-

gridli'-Z.vcrmischsMeskleittgestossen/vnS

forine attß jede>n H. s.pillulen.
Zum andern / Niin Myrthen vndMasti>:

öl/ jedes z. Lot/gebranntHelffantbeiu/Aug«
stein /rot Corali/Gandarsca/iedes» g>.!Na«

stix/U?eyrach/, edes^-. g>. papxrleim i^-. Lot/

Dragat/Gumini/icdeo^ g,.denLeim;erlaj;
»n scharpsfem rotem Essig/vndi<lorU)achs/
U?ann es nahenderkalterlst/vermijchdieai«

drespeciesdarzu/>nacheiu;eheSaIb/daßdl«

sie aussein Leder ziehen magst/ Das schlag
vberdlevnterstebügin der Hand/rundvn-

derm Dauinen vierzwerchftngerbre^t.
SU!» dritten.

t?im ein stück vom einem LNülstein/ de laß

ob einem kolseuwer wol erhiyige / besprengs
deineimtaugenlichenGeschll'r osst mir we¬

nig gute U?ein / 6 mit so vil scharpsfem iLssig

Hmischtsez'/bißvngefehrii.vnyverrieche/ss
m iih lang
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^ lang empfach dendampffvm die brechenhaff
te Han d/ damit sie wol erschwiye/ darnach
trückne sie steissig.Das söl alle morgen einmal
gcschehen/darnachdieHandinein dreyfachs¬
ten warme pely gewicklet w«rd?.?um vierd-
ten: Nun weiftLeintotteröl / Mandelöl / je-
des -.vny/Ralbsmarck/Dachs vnd iLnren-
s<i?maly/iedesi.vny/Ndellium>.lor/Galba-
nun, lor/Saffrang» die Gumt zerlaß in
weissen, iLssig/mach mir wach« was not ist
ein welche Salb / darmir schmir die ganye
HanV vü Finger/vö ort da erstgemeldts pst»
ster vberzu schlahen ist/vnd dlß sol Morgens
vnd abends geschehen. ?um fünfften: Nim
Rirschbaühary>.vny/fciste25>ibergetl/Gal-
banum/ ledes^. Lot/alts ZSaumöl vny/
Ralbsmarck/Ge nft vnd Hennen schmaly »e-
des» vny/wetßZVachszlot/Saffcaz.Z.pa-
tadclftdoln^ g>.2!lsem-G-.Die Gnmml ;er--
laß in weiften Essig / vermisch« mit den fei¬
sten/zu leyt thu d» ander klein geflossen dar-
»u : wann n»n der Rranckvorgeschribens
dehen/salben vn pflastern /» rag gebrauche
da r/sol er mit erstbeschribner Salb die Hand
salben.

Wan die Finger attßverlvunden
erstarrend. §.n.

.Icse Artzneyunq vnd Lurz
ffgleichwolam meisten dewundary-
)ten zu befehlen/wo aber die Flachs»
ädern mchtgcnylichseindabgehau-

' wen/da »st noch etwz Hoffnungzu haben. Dar
5» geHort/das sich ein solcher/wiegemelvt ist/
ordentlich halte / Darneben fast gesalyene
sp isen/startken weissen wein/zu vil gemein-
sckaffr deß weibs/vnd starcke vbung der vec
leytenHand/vermeiden/dieauchnit mitkal¬
tem wasser waschen / darneben aber volgei» -
de Vehung brauche: Mach einen spalr vo»
Mülstein heiß/thu im wie erst gesagr ist / be-
veeke die Hand mi r ei>»5 Golter auffReiffge-
spanet/damitdusieobdem heissen stein vin-
kehrcn mögest/darauffbranch volgSVe salb/
warmgemacht rkimVehenöl/Costenöl/Lö-
wenschmaly/oderan dessen statt Menschen-
schmaly/fcistcZKibcrgeil/^.vny/Saffrö^.Z.
Marck vonein» alten Gchssen l.vny/gestos-
flenHermodactyli/peonienwury/ Stechas-
blumen/Stabwury/ sedes ^ z>. wach« was
not ist ein zimlich zede Salb zu machen. wai?
dasgescliehen/ vmbwickle die Hand mirge-
kempterSchaffwollen/ die verleyre Finger
stre^auffein hart dick Leder/ darnach sol
man die Handbinden/ vndmiteim warme»
H»ndschuchvberziehen/alsö das sie allwegen
fietssigvorkelte bewart werde. Mann man
nun gedachte Mittel acht tag hat gebraucht/
so »st das behen?u vnderlassen/vnd volgende
Salb zu nützen: Nim Nardenölz.^ot/ iku-
pkorbiumöll. vny/ Saffran vnd pfefferöl/
»edes ».lot/Stechas/Sawbrot/weqse» Pfef¬

fer/ Hermodactyli / Peooienwvry / Stab- ^
wury/iedes Galbanum/ Serapinum/
2lmmoniacum/>edes ^ lot/die öl vnd Gummt
siede sänffr vnd lang an einander / wann da«
anfaheterkaltS/vermisch die puluerdareyn/
vnd mach ein Salb / darmit vberschmiec
die ganye Hand zweymalim tag / vnd Halts
warm.

WurmamFmger.§.i2.

Iß Geschwer/welche etliche
j n^riciü,nennen/ist mehr ein scharpf
fevnd hiyigeApostem / da «wie der
gemein Mann beredt/ist ein leben¬

diger gewachßner Wurm in den Fingern/der
sogrojsenwehragen mache. Mirdijem treibe
ver pöuel wunderdarlichen Aberglauben/
mit Segnen vnd dergleichen Fantaseyen/de»
ren/die doch etwas natürlicher eigenschaffc
mögen haben/ein theil hernach gemeldt wer¬
den.

Dieser Apostem sol man mit külendSsache»
begegnen/die darneben lindrenvn zeitigen/
darzu wirt sonderlich volgede Salb verord¬
net: nim Mastixöl/vnzeytigs Banmöl/iede»
»vny/gelcurerrsSpieftglaß^K bereite Tu«
tiaz ^ weißwach«,.lor/geleurer« Spiegel-
h.,ry> lor/Dz Hary zerlaß mir öl vn wachs/
vi» misch e dz a nder dareyn/rür« wol viü/ vn»
salbdieFinqerofftmit.

ItS/Nim'Awifel/Rnobloch/RSnuch/Ruß,
S aly/,edes gleich/zerstoß»» muL/vnd binve ^
es vber. Noch eins: Nim das innerst «>?iß ^
heutlin vö vngesöttnen <ez?erschalen/schlag«
vber de Linger/nachmal« nim auch die haue
von einem ^chmerleib/vnd lege es vberda«
teverheurlin/sosolldervermelntllVurmster«
bcn/vndcinbeirarrekunstscxn tkssöisauH
allein das iLyerheutlin on deß schmerhavt»
verrichten.S o hat der gemein Mann für be-
wkrt/wo ma de verserte Finger in ein Ralbs»
gallen stosse/das derselb absterbe.

Item man sol einwarm weift Nrot vberle-»
gen/den schmerySzu gelegen:Halrend auch i»
verFruchtdeßHagendorns sey ein ZVürm-
Un/da« solman auffdenLinger binden/wai»
dasselbigsterbe/muftauch derim Finger ster»
den. Rahtcn auch eins gesunden Mensche»
kot vberzuschlahen. Dergleichen das in»»
den krancken Finger einem gesunden Men¬
schen in die Hand gebe/ so stirbt der Xvurm.
welches dann noch künstlicher machen wöl-
lendbefehlend/das ein gesundes sein Hendt»
Fröschleich wasche/vnd de schwerenden Fin¬
ger in die Hand nemme/so sterbe der Wurm
alsbald. Fast dergleichen ist volgeny«:Ni»»
ein blaw Thuch/ tauche d; in Fröschleich/ laß
am scharten trücknen/vnd das thu offt/wani»
eins den Wurm hat/ verbind ,m den Finger
mit.Alle erzelten stückeseind zum versuchen/
wo man hülffdarbex befindet/so mag man fi«
nicht allein braucheosonder rühmen.

Mgcß
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>der Finger Lein/ doch denselbigen
üir ganyknlich /sonder vilmchrein

eyngestrupffre/ erharre vntruckne
haut. Vnd Wirt von dcne so der Natur erfah¬

ren seind/darfürgehalten/dißHorn seyeein
ende vnd cuffcrsterrheilder lernen / haben

auch auß derselben vberfiüjslge!, fcuchrigkeic

,ren vrsprung / wie aucb >r stires wachsen/
Welches zuneinen besaiten Menschen nicht
tndiebreite/dickin/häbin/odertleff:n/ist,son-

Verallein wie deß ^>ars indie lengin.Aristote
leswil/siesevenvden Fingern vn Z^henvon
Z?arur allein zu einer bede«^'ung vi:d bejchü-

yung geben.Galenns aberseyr darzu/vz da-
,nit kleine harte ding mögend gefaxt vn anff>

gehaben werden. Diese habend in mcnselbst
kein cmpfinvrUchrett/ bedo«. ffen derhalbe nit

vil Arynex^ns/allein ist erwz vonde»nman-
gel/sowir versautenVerNegelwurynenend/
^»melden.

Xvo zum ansangderNege! geschwerlc/ra»
den oder was dergleichen ist/einfellt/So nun

SarcocoUa/^astix/^Meyranch /»edeöj-.lot/
U?aNv?ury/brennten A!aun/>^olwttry/,edcs

, ^AminoniacutN/Myrrha/Grünspon/weis.
sen Vttrtol/zedes i.Z. machs zUeinemzarten

», pu/uer/vndstreuwedasvber. Dlßrrücknet/

^ vcrzehtrdasfaulfieisch/vnd heylerwunder-
barjich.Dlß brauch auch wo die Negcl an o e-

hcngieichen gebrechen leiden.

Von Schenckcln vndFüs-

ftn. Sap. 2.

M andr? theil der Glieder ha
den wir die Schenckel/vnd was

dieselbige belangt/ zu beschrei-
ben.Xvas nun diese zwev nider-

ste Glieder deß menschlichen

Leibs für stück in inen begreiffend/das ist im
anfangdeßvierdtenTheils angezeigt. Vnd

werdengedachteSchenckelgleicherweißwie

die Armen in drey theil vnderscheive». Der
obersthat seinen anfang mit der Huffe/ er-
streckt sich bist zum Ante. Der ander reichet
von. dan biß auffden Fuß/welcher samptden

^chen/Fcrsn/Solen/vnd«?as dann begrif¬
fen ist/den dritten rheilformer. So vil aber

«U^dzsertheilVebrechenvndAranckheiten

! >?!angt/da seind die Aryneyen ver Armen
fastdnrchaußaüchdenSchencklenvienstlich:
I^dochbegegnend disem nidersten theil deß

Lörpers etliche sonderliche zufall/wie auch
ron denknöMchteAderbüylen mir 25lut/Va-

ricss genannt/ diefürnemlich die Gchenckel/

Vnle/vndU?aven/angreiffend/imfünfften

iLhell l, Capitel ^.h.nebe andern Geschweren

Meldung gescheh?sol. VndobwoldieDieche .

(wie angezeigt) den obersten theil an disent ^
stück deß -L.erbs inhabend/ derhalb am ersten

zu beschreiben werend/so wollen wir dochdiß
biß in die beschreibnng der l/ckjz auffschie-

be/damirdievorgehaltneordnüg Svier auß

theilunge oö hanprstück gehalte werde vn zu»

vor die andre zwey theil ö Nnie vn Füsse verb¬
rich ren.

Von Knien-§ i.

H vil dift bcttifft/sampt »nehr aö-
.dren Gliedlen/welchenichtinsonder,

heir bcschreibungen haben werden/

da hatesebengleichegestalt als mit
den Armen/ Allein si> wirt in schwelln vn»

schmeryc derAttlcsönderlich d;?igelölam 8l.
blar B.beschribe/ fnrrreffiich nuyberühmet.

Also auch volgende/wo diese over derglei¬
chen Glicderschwach/vermüver/ verruckt o-

der mit schmeryen angriffen werdend. Nin»
denSaffr von Saluien/Äetonie/Kamillen/

Roßmarin/sedesi.vny/DiesieveinSchtvny
gutenIVein/biß viigefehr vergib verzehre

wirr/darzu thu gestojsen tNastix/wexrauch,
jedes; F> vnlaß abermals sieden auffetwzdi«

cke/a.sdan vermisch dareynSaffrä ».ZRo--
sen/Regenwürn» vii N?»stixol/iedes drey lot/
!Wechaiterberöl/-L,einmeel/gestosscRramct-

ber/>edes^-.tot/ vermisch/vnd ist es zuweich ^
»nachs mitXVachv dein« gefallene.

U?o dann ciuem ein solcher kalter Fluß in
dieRniesünc^e/dz er nichtgehen noch stehen

kündte/so ist volgend trefflicher viidschnellec

hüjff/vnsofft erfahre:Ni»n Aiegelöl/Terpenc
tinöl/zeves c.^>.U?ei!lstetttöi^- g-^iLuphorblü«
öl/>.).DillcnvnXvechalrerberöliedes^-. lot/
mach mir eim wenig ülVachs ein Galb/damie

schiNirdas Rnie vnd darumb/warm.

Du wirst auch zu disem gar bald hernach
in beschreibung deß povagra vnd ^rrkririz
mancherley finden/dz frUchtbarlich auch zu»
Rnienmagvndsolgebrauchtwerden.Sovt?

danndie Rnieaderbelangt/darvonistami8.
blat D. neben andren Adren beschrlben/wie

auch das Register anzeige sol/warzu mansol«
che öffne.

VonSchmbeilMl. §.
2.

S begibt sich etwa / dz sich Scha-
dc auffdieSchinbcin vttdarnmb er-

V^Q>hebend/wolche lang warend/wie dee
^ Arebs hinpnd wider kriechend wer-

dend/vü vnlb sich freffen/darbey auch wildes
harter Rufen sinv.Darzt» bereit volgend al---
so: Nim U?achs/ U?eißhartz/ jedes i. vny/
Hammel vnßletvny/Schiffbech/)öaUm-

öl/,edes z. vuy/Mastix/ U)eyrauch/ >edes
iii^. gewaschen Glett z. Ä.ot / ^»leyweiß

/^ot / öl vnnd Hary laß an einander
sieden/
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